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Die »Mittelalterliche Stadtbaukunst in der Toskana« wurde 1953 veröffent-
licht und ist das vielleicht wichtigste Buch, das mein Vater geschrieben hat. Er-
schienen ist es in einer bescheidenen Nachkriegs-Ausgabe mit wenigen Plänen 
und einzelnen, allerdings sehr schönen Schwarz-Weiß-Fotografien, die heute wie 
aus einer anderen Zeit wirken. Das Buch erlebte in den folgenden Jahrzehnten 
sechs Neuauflagen, in deren Zuge das Bildmaterial erweitert wurde. Vor allem in 
den 1950er und 60er-Jahren war es eines der einflussreichsten Bücher zur Stadt-
geschichte, bestärkte es doch die Nachkriegsgeneration in der Gewissheit, dass 
die schönsten europäischen Städte nicht »natürlich gewachsen«, sondern nach 
kommunalen Regeln und Gesetzen gebaut worden sind. 

»Baust du ein Haus, so denke an die Stadt!« – Jedes Gebäude, ob Palazzo, 
Kirche oder Rathaus, in den mittelalterlichen Städten in der Toskana bestätigt 
die Bedeutung dieser Forderung von Luigi Snozzi. Ihre Aktualität wird gerade in 
unserer Zeit der Globalisierung und der weltweit wachsenden Solitärbauten als 
ein nicht nur notwendiges, sondern durchaus zu verwirklichendes Ideal bestärkt. 
Deshalb ist es mir ein Anliegen, dieses Buch mit zusätzlichen Stadtplänen und 
neuen Farbfotografien für heutige und zukünftige Generationen von Architekten 
und Stadtplanern neu herauszugeben und zu erweitern. Es erscheint mir ebenso 
so aktuell wie vor einem halben Jahrhundert. 

Ich danke dem Verlag, dass er aus Anlass des hundertsten Geburtstags meines 
Vaters sein Hauptwerk neu herausbringt. 

Vorwort von Stephan Braunfels
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